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Deutschland .
Halle , vom ii Sept .

Se. K . H . der Prinz 2Lilhelm von Preuffrn, Bru¬
der Sr . Mas. sind hier angelangt . Vorgestern manö-
vrirten dir hier versammelten Truppen vor Sr kön.
Hoh. sie trugen alle ihr Feldgepäcke mit sich . Unsere
Gegend ist voll Truppen , und man erwartet noch meh-

! rcre. Es werden hier große Magazine angelegt . —
i Am Sonntag ist der große Anatom Lodcr zu einem
! vornehmen Kranken nach Rußland abgercist , nm eine

gefährl . chirurgische Operation zu verrichten . Er be-
, komme ausser dem Reisegeld« 600 Fridrichsd'or zur

Belohnung.
Leipzig , vom 11 Sept.

Die prcuss. Truppen rücken vorwärts und werden
bald alle die Gegenden ihrer Bestimmung erreicht ha¬
ben. Sie betragen weit über ivoovo Mann . Das
Reservecorps welches bey Cüstrin zu stehen kommt, be¬
trägt 42000 Mann .

Der preuff. Gen. Gr . Tauentzin , der in Bayreuth
eommandirt , hat sich mit seinem Corps nach der säch¬
sischen Granzr hingczogcn.

, Auch die ganze sächsische Armee wird in marschferti¬

gen Stand gesetzt. — Der Herzog von Braun schweig
bcgiebt sich von Magdeburg nach Halle. Sie haben
seit dem 10 . d . das Commando des Centrums über¬
nommen.

Leipzig , vom iz Sept.
Die Franzosen hatten sich früher au 20,002 Mann

stark gegen die Grauzcu von Sachsen und Tlüringen
zusammengezogcn. Von einer Besitznehmung Sachsens,
durch einen unvmmttheten Uebersall , dürste wohl in
diesem Augenblick schwerlich mehr die Rede seyn . Auf
den Dörfern von Thüringen liegen preußische Drago¬
ner , die die Stafetten , so wie sie alssviU.lwn , einandek
zureiten , Magdeburg wird der Mittelpunkt. Bei Halle
steht bereits ein großes preußisches Lager. Prinz Louis
hat , nach eingcgangencn Nachrichten , am iz dieses
Schiffsbrücken geschlagen , und ist bei Dresden über
die Elbe gegangen. In Dresden ist es sehr lebhaft ;
viele preußische Generäle und Offiziers kommen zusam¬
men. Zwischen Gotha und Erfurt und gegen die Co-
burgische Eranze sollen ebenfalls starke Armeekorps zu
stehen kommen . Erfurt verpallisadirt sich , um wenigstens
aus eine Zcitlang halten zu können . Alles ist voller Thä-
tigkeit und Erwartung der Dinge , die da kommen sol-



( )
len , und Jeder ist fest entschloss «' » , für die Ehre des deut
fHeil Namens , kW Aeußerstc zu wage».

Lraunau , vom 16 . Sept.
' Gen. St . Hüaire befindet sich mit einer Besatzung
von z,ooo Manu noch immer hier , und man weiß
nicht, wann die Ueb . rgabe unserer Stadt erfolgen wird .
Marschall Soult hat sein Hauptquartier in Passau ;
sein in Niederbaurn vertheiltes Armeekorps wird mit

' Zurechnung der erhaltenen Verstärkungen auf 35, °oo
Mann geschäzt . — Der Wirth Merkel aus Neckars '
ulm , der in den Prozeß des füsillirten Buchhändlers
Palm vcrwikelt war , wurde heute in Begleitung eines
Gensd'armes nach Stuttgart) abgefuhrt , um der Ver¬
fügung seiner Negierung übergeben zu werden. Der
Wcinhandler Schoderer aus Donauwörth hat auch sei¬
ne Freiheit wieder erhalten , ist aber dem Vernehmen
nach von s . iner Negierung zu vicrwvchentiicher Gefäng -
nißstrase verurtheilt. Eben so sizt der Kommis der
Sti '.gesche» Buchhandlung in Augsburg , Jenisch , zur
Strafe für einige Wochen im meisten Thurm.

Hamburg , vom 16 . Sept .
.Der englische Kurier , Hr. Krause ist von Wien

kommend , hier durch» assirt.
Aus Schwedisch - Pommern vernimmt man , daß am

12. Morgens um 7 Uhr Se . kvnigl . Maj . von Schwe¬
den von Greifswald nach Balhost auf Rügen abgerei -
set seyen , um von da zu Schiffe nach Schweden ab-
zugehen .

Am 14 traf zu Lauenburg eine schwedische Batterie '
reitender Artillerie ein , welcher binnen einigen Tagen
ein starkes Kommando schwcd . Infanterie folgen sollte .

Am lo d. traf der Herzog von Braunschwcig zu
Magdeburgem , von wo er , wie cs hieß , sich nach
Halle begeben wollte , um daselbst das Kommando über
das Zentrum der preuß . Armee zu übernehmen . Am
n rcisetcn der Prinz Heinrich von Preusten und der
Fürst von OranicnFulda von Magdeburg nach Egeln ,
naher an der sächsischen Granze , ab . Das Armee '
Korps , das bisher in Pommern stand , mar-
schi et nach Westfalen. General - Lieutenant von
Nüchel ist am ir von Hannover nach Güttingen abge¬
gangen , wohin auch die Feldpost und das Feldkriegs-
kommiffariat der hannoverischen Armee sich begeben ha¬

ben . Alle Zahlungen und affe SsfizialAoinmunlkakio «
nen aus den preuß . hannöverischen Landen nach dem
von ichivcv. Truppen besezten Lauenburgischen sind am
y . d . verlöten worden . In die Gegend von Küstrin
kommt ei » ReserveEorps zu stehen . An der schlesischen
Granze versammelt sich ein starkes russ. Korps. Die
ganze sächsische Armee wird gegenwärtig mobil gemacht.
Graf von SchulenburgKchnert ist am iz zu Berlin
angekommen.

Ulm , vom iy Sept.
Mit dem Transport des grossen ArtillcricRcscrve

Parks zu Ulm nach Frankreich ist bereits seit einigen
Tagen inne gehalten worden .

Augsburg , vom iy . Sept.
Aus Landshut trafen heute 20 Fourgons hier ein ,

um Munition zu fassen . Auf morgen find 8 Eskadrons
Kavallerie vom Armeekorps des Marschalls Ney in
Augsburg angcsagt , welche gegen Dvnauwvrth mar¬
schieren . Die in der Nachtbarschast von Nördlingen
gelegenen Truppen haben anzesangcn , sich gegen Dün -
kelsbühl in Bewegung zu sezen , und auch im Eichstädt-
sehen glaubt man , Anstalten zum Ausbruch zu bemer¬
ken . In dem Vürean des Prinzen Alexander bcrrscht
dem Vernehmen nach die glößte Thätigkcit , ui d stünd¬
lich gehen Ordonnanzen an die verschiedenen Korps ab .
— Hier in Augsburg ist der General des Genies , H.
Andrcossy , mit einigen Osfiziren angclangt ; einige vcr-
muthen , daß seine Sendung ans die Befestigung von
Augsburg und Lindau Bezug habe.

Hanau , vom 22 Sept .
Am 11 geschah zu Friedbcrg die feyerliche Uekerge .

billig der Vurggrafschaft Fricdberg von dem baiserl .
französ. Gen . Adjutanten Lambert an den Grosherzog
von Hessen. Am 12 begab sich erwähnter französ. Kom¬
missär mit dem grosherzogl . Hess. geh . Nath . von Groll -
mann nach Hangen , nm daselbst die dem Grosherzoge
von Hessen zugetheilten Länder der sürstl. und grast.
Hauser 'Solm demselben zu übergeben. Am iz fuhr
die Gesandtschaft nach Gedern ab , um daselbst den
stollbergischen Antheil an der Grafschaft Köuigstcin dem
Grosherzoge gleichfalls feierlich zu überliefern.

Der nach Hamburger Blättern neulich unter, dem
Nnmen eines Feeiherrn von Eck zu Berlin angekomim»
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ve fremde königl. Prinz ist , « ach einem zu Frankfurt
erscheinenden öffentlichen Blatte , der königl. würtcmber -
gische Prinz Paul.

Stuttgarter Privatbörse sprechen von der bevorste¬
hende» Vermahlung des kaiserl. sranz . Prinzen Hiero¬
nymus mit einer königl. würtembcrg .

'
Prinzessin,

p r e u s s e n.
Berlin , vom rz. Scpt.

Der französ. Gesandte , Hr . Laforest , hat abermals
einen Courier aus Paris erhalten , und dem zufolge
gestern eine Conftrenz mit dem Cabinetsminister , Hrn.
Grafen von Hauqwitz , gehabt , die sehr lang dauerte.

Von dem preuss. Gesandten , Marguis von Lucche-
sini , ist ebenfalls ein Courier eingetroffen. — Am Don¬
nerstag sind die Feidbäck,rey , das Lazareth und die
Feldapotheke von hier adgeqangcn. — Der aus Paris
erwartete preuss. Courier ist noch nicht eingetroffen.

Vom 14. Die Magdeburger haben dem König an-
gebvten , ein Bataill . Jäger , und die schlesischen Stän¬
de , ein ganzes Regiment auf eigene Kosten zu errichten-
Man errichtet eine Landmiiiz , welche auf 75,002 M .
gebracht werden soll. Die pcnsionirten Ossjziere , wcl-

E
«he noch dienstfähig sind , werde» dabcy angestellt , mit
Dtybehaltuntz des Ranges , welchen sie bey der Ar¬

mee hatten .
Frankreich .

Paris , von 17 Scpt.
Das Amtsblatt kündigt an , daß man gestern die

traurige Nachricht von dem Tode des Hrn . Fox er¬
halten hat.

Durch Brüssel fahren viele Munitionswagen, wel¬
che den Weg nach Wastnchr einschlagen. Es sind eben¬
falls einige zwanzig Haudpfcrde , die dem Fürsten Jo.
achim gehören , durch Brüssel geführt worden. Sie
nahmen die Straße von Paris. — Der Hr . General
Caniiiicourk ist den 12 . durch Brüssel gereist. Er kam
von Paris und begab sich nach Holland . An demselben
Tage eilte ein kaiserlicher - Kabinetskurier durch Brüs¬
sel , um Depeschen nach dem Haag zu bringen , Tags
darauf eilte ein Kurier des Königs von Holland durch
diese Stadt . Er kam von Aachen, und reiste nach
Paris.

Der Kurprinz von Hessen hat , auf einen erhaltekM
Kurier , eiligst mit seinem ganzen Hose Hanau verlas,
sen und ist nach Kassel abgercist . Da er alle Kostbar»
feiten eittpackcn und fortbringen ließ , und man das
genaue Band zwischen Hessen und Preußen kennt , so-
fetzt man diese schleunige Abreise von den Gränzen MiL
Mu sischen Kriegsbewegungen in Verbindung.

Nach einem norddeutschen Blatt s oll der Kaiser"
Franz dem Kaiser Napoleon einen eigenhändigen Brief
in lateinischer Sprache geschrieben haben , worinn er
ihm Versicherungen seiner Freundschaft und seinerstand.
Hasten Liebe zum Frieden gibt.

Strasburg , vom 18 Sept.
Llnvermuthct haben die auf dem linken Nbeimifer

befindlichen Angestellten der Armee , auch die dort ein-
getrossenen Aerzte und Wundaerzte , Befehl erhalten »
sogleich zu den Korps , bei denen sie bisher angestellt
waren , zurükznkchren. Sie fangen schon an , durch uns«
re Gegend zu passiren. — Sille aus Frankreich , beson¬
ders aber aus Paris , seit einigen Tagen einqetroffenen
T riefe sind mit Besorgnissen wegen eines neuen Kriegs
anaesüllt. — Nach Baseler Briefen hat das noch im¬
mer im Ncuenburg' sche» kantomrende Oudinotsche Gre¬
nadierkorps Befehl bekommen, sich marschfertig zu hakten.

Mainz , vom i8 Sept.
Man hat in Deutschland seit einiger Zeit viel von

einer grossen Verstärkung der sranz. Armeen gespro¬
chen , die durch Aushebung von 8o,oc,o Mann zu
Stande gebracht werden sollte , und daraus , zugleich
mit andern Thatsachen , aus de » nahen Wledcraus -
bruch eines Koutiucntalkricgs schiiessen wollen , der je¬
doch noch keineswegs ausgemacht scheint. Zu diesem
Gerücht gab wahrscheinlich die durch ganz Frankreich
im gegenwärtigen Augenblick Statt habende Organisa¬
tion der Mllitärkons. nplioa für dieses Jahr die Ver¬
anlassung. Diß ist aber eine Maasregei , die um dir
Epoche , nach Vorschrift der bestehenden Gesezc , jähr¬
lich Statt hat , und schlechterdings nicht das Mindeste
weder für den Krieg , noch für den Frieden beweißt.
Alle Jünglinge in Frankreich , die seit dem 22. Sept.
1805 das noste Jahr zuräckgelegt haben , oder dassel¬
be bis zum 1. Ja » . i8<v « och zurücklegen , sind in
der dießjährigen Klasse einbegriffen , und mußten , nach
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der vorher bestimmten Repartition sur alle Departc -
mente , das Loos stehen , wo dann ein Theil für die
aktive Armee , und ein Theil für die Reserve ausge-
löost worden ist. Die Uebrigen , welche das Loos
nicht getroffen hat , dürfen z» Hause bleiben. Daß
die ausgehobene Anzahl für Vas lausende Jahr stärker
ist , als gewöhnlich , rührt daher , daß die dißjahrige
Konseriptionsklaffe sich, , um den abgeschaften neuen
Kalender auch in Vieler Hinsicht mit dem wieder einge-
sühtten alten in Harmonie zu bringen , aus Z Vier¬
teljahr erstreckt . Bis ' tzt sind aber auf dem linken
Rheinuser noch nirgends Befehle crtheilt, um die Re¬
serven ebenfalls zur Armee ab ; « schicken , wie diß -im
vorigen Jahr der Fall war ; hingegen müssen sich die
für die aktive Armee bestimmten Kontingente allerdings
»och vor Ablauf dieses Monats in die ihnen angewie¬
senen Depots begeben , wo sie von den besonders dazu
ausgestellten Unteroffizieren ihrer Korps in den Waffen
geübt werden „ um sodann nach Acrfluß einiger Mona¬
te zn ihren Regimenter » abzugehen»

H » i l a n v.
Amsterdam , vom 14 Sept .

Unser Königreich wird sich bald wieder in eine mili¬
tärische Stellung setzen ; schon seit 8 Tagen dauern mi¬
litärische Bewegungen mit großer Thötigkeit fort . Die
im Haag liegenden Truppen haben Befehl erhalten ,
auf das erste Signal bereit zu seyu , sich in das Lager
zu Zeist zu begeben . Schon den 9 dieses brachen sranz.
Truppen aus Utrecht dahin auf. Auch die König !. Gar¬
den sollen sich dahin begeben . Das Lager soll vorerst
in 14,000 Mann Infanterie und 2000 Mann Kaval¬
lerie bestehen , die Se . Majestät selbst kvmmandiren wer,
den. Die Armee wird in 3 D,Visionen eingelheiit. Die ei¬
ne kommaudirt General Dnmonceau, die zweite Gene¬
ral Daendels , die dritte General Bvcrop. Man arbeitet
stark an de » Festungswerkern von Groemngen . Auch
werden die Gegenden von Delszyl befestigt. Alle Kanä¬
le und Flüsse sind mit .Schiffen bedeckt , die Artillerie
an die Gränzen führen.

Vermt chte Nachrichten .
Von Ulm gehen seit einigen Tagen starke Mumtt-

onstransporte nach Augsburg und in andern Richtun¬
gen ab.

Todes Anzeige.
Mit tief gebeugtem Herzen crtheilen wir hierdurchallen unfern bekannten Freunden , und Anverwandten

d ! e für uns so traurige Nachricht , daß heute Mittagum 12 Uhr der zweite unserer drei Söhne Bernhard
Nagcldinger im - 8ten Jahr seines Atters nach einer
lang angedauerten mit beispielloser Gedult ertragenen
zehrenden LungenKrankheit sanft in eine bessere Welk
hinüber geschlummert ist. Werdenselbigen kannte, wer
es weisi , was er uns in jeder Rücksicht war , und wel¬
che Stüze wir an ihm verlieren , wird warmen Anthcik
an unserm gerechten Schmerzen nehmen.

In dieser Ueberzcugung verbitten wir uns die gewöhn¬
lichen Kondolenzen , und empfehlen uns dagegen mit
den unsrigeii der fortdauernden Gewogenheit , Wohl¬
wollen und Freundschaft aus das verbindlichste. Rastadt
am 2r September iM6.

Des seligen Eltern
LaudCommiffarius Nageldingcr,
Nagcldingerin , gebohrne Becht.

Rotteln. (Schulden Lstzllidation . ) Die Gläubiger
des Wlttwers Simon Oßwaldä 1» Vogelbach , werden
hiemit aufgesvrdert , ihre zu machen habende Forderun¬
gen mtt den besizcnden Bcweißurknndeu bey Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , Montags den
iz . Oct. d. I . bei dem Commiffario in dem Blumen»
wirthshaus zu Kanöcrn cinzugebcu und zu liquidiren .
Verordnet Lörrach d . iz . Sept . 1806.

Grosherzogl. Oberamt.
Lahr. (V° rl - dung.

'
> Z»r Berichtigung des Vcr-

mögensZustandes der mit Hintcrlaßung von Kindern
jüngst verblichenen Handelsmann Ferdinand Speerischen
Eheleute dahier , werden alle diejenige, so an diese
Succeffion etwas zn bczalen , oder aus irgend einem
Grund zu fordern haben , geladen , zu ihrer Angahe
künftigen Mittwoch den 15. Ort. Morgens 8 Uhr
ans hiesigem Nathhaus zu erscheinen , widrigenfalls ge¬
wärtig zu seyn , mit ihren Ansprüchen nicht mehr ge»
hört zu werden. Lahr d. 16. Sept . 1826.

Stavtrath dahier.
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